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Neue Vorstandschaft

Verantwortlich für die vlf-Berichte: Dr. Isabell  
Schneweis-Fleischmann, Landesgeschäftsstelle 

Bayern, 85368 Moosburg a. d. Isar,
Telefon: 08761-3909-954, Fax: -952,  

E-Mail: Schneweis-Fleischmann@vlf-bayern.de

„Green – Deal“

Veranstaltungen
Aschaffenburg 17. 6., 13.30 Uhr, Hofgut Hauen-
stein, 63829 Krombach, Jahreshauptversammlung 
des vlf Untermain. 
Fürth/Erlangen 19. 6., 18.30 Uhr, Greimersdorf, 
LSV-Führung Sortenversuche.
Gunzenhausen-Weißenburg 16. 6., 13 Uhr, Bies-
wang, Aussiedlerhof Rachinger GbR, LSV-Führung.
Ingolstadt-Eichstätt 19. 6., Lehrfahrt nach Strau-
bing, Besichtigung des Technologie- und Förder-
zentrums und der Wallfahrtskirche, Anmeldung 
bei ingeborg.heigl@aelf.de, Kosten ca. 40 €.
Regensburg 18. 6., 9 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz 
AELF Regensburg, Lechstraße, vlf-Lehrfahrt nach 
Freising. Programm: Tag der offenen Tür LfL, 
Oberdieckgarten und Freisinger Dom. Anmel-
dung bis 9. 6 unter Tel. 0941 2083-0, Kosten: 30 €.
Schwandorf 21. 6., Brudersdorf, Betriebsbesich-
tigung: Legehennenbetrieb mit Vermarktung, An-
meldung bis 19. 6. unter Tel. 09433 896-0, 
Wertingen 13. 6. 9.30 Uhr, Sternfahrt nach Fried-
berg (Treffpunkt: Pappelweg 30, 86316 Friedberg), 
Besichtigung eines Schweine- und Pinzgauerbe-
triebes von Martin Augustin und Stefan Körner 
mit anschließender Altstadtbesichtigung, Info und 
Anmeldung unter Tel. 08272 8006-2128.
Wunsiedel/Hof 11. – 13. 9., „Unterwegs im Ha-
velland“ mit Stadtführungen in Tangersmünde und 
Potsdam, Schiffart auf der Spree, Info und Anmel-
dung (bis 16. 6.) unter info@schuebelhof.de. 

Neuer Landesvorstand gewählt: (v. l.) Dagmar Hartleb, 
Matthias Ruß, Christine Wutz, Tanja Göggerle, Sabrina Wirth, 
Dr. Isabell Schneweis-Fleischmann, Klaus Schimpfhauser, 
Günther Lang und Hans Koller. Landesvorsitzender Hans Koller 
(vlf Niederbayern) und seine Stellvertreterin Christine Wutz 
(vlf Oberpfalz) wurden in ihrem Amt wieder bestätigt. Ein 
besonderes Anliegen ist es Hans Koller, dass im Landesvorstand 
alle Mitgliedsverbände vertreten sind. Somit wurden als 
weitere stellvertretende Vorsitzende Susanne Gast vom ITB 
(Mitelfranken), Tanja Göggerle (vlf Schwaben), Robert Grimm 
(vlf Oberbayern), Dagmar Hartleb (VLM und vlf Oberfranken), 
Günther Lang (vlf Mittelfranken) und Matthias Ruß (vlf 
Unterfranken) vorgeschlagen und von den Mitgliedern des 
Landeshauptausschusses durch Wahl bestätigt. Vertreter des 
VeV ist Stefan Kirchner. Klaus Schimpfhauser (Niederbayern) 
wurde als Kassier wiedergewählt. Sabrina Wirth (vlf 
Oberfranken) nahm die Wahl zur Vertreterin des jungen vlf an.

Krumbach Konrad Schmid, stellvertretender 
Amtschef des Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, referierte 
zum Thema „Green – Deal“. In einer kurzen Ein-
führung stellte Dr. Bader den Referenten u. a. als 
Koordinator der bayerischen Agrarpolitik in Brüs-
sel und Berlin vor. Ende 2019 machte die Präsiden-
tin der Europäischen Kommission Ursula von der 
Leyen den „Green Deal“ öffentlich. Darin wird das 
langfristige Ziel einer klimaneutralen EU bis zum 
Jahr 2050 verfolgt. 

Als Zwischenziel sollen bis zum Jahr 2030 die 
Treibhausgasemissionen im Vergleich zu 1990 
um bis zu 55 % reduziert werden. Von den insge-

samt acht Themenfeldern des Green Deal sind für 
die Agrar- und Ernährungswirtschaft die Farm-
to-Fork-Strategie und die Biodiversitäts-Strategie 
besonders relevant. Bedeutende Ziele dieser Stra-
tegien sind: Die ökologische Bewirtschaftung von 
25 % der gesamten landwirtschaftlichen Nutzflä-
che, die Minderung von Nährstoffverlusten um 
mindestens 50 % bei gleichzeitiger Erhaltung der 
Bodenfruchtbarkeit und die Reduktion des Einsat-
zes von Düngemitteln um mindestens 20 %, die Re-
duktion des Einsatzes chemischer Pflanzenschutz-
mittel um 50 % sowie das Umkehren des Verlusts 
von Bestäubern bis zum Jahr 2030. Schmid beton-
te, dass viele dieser Ziele bereits in dem Begleitge-
setz zum bayerischen Volksbegehren „Artenvielfalt 
und Naturschönheit in Bayern – Rettet die Bienen“ 

enthalten sind. Schmid sieht die Gefahr, dass wir 
unsere Produktion in der Landwirtschaft herun-
terfahren und die Lücken durch Importe ausglei-
chen. Der Green Deal sei ein wichtiges Zukunfts-
projekt. Aber für importierte Produkte müssen die 
gleichen EU-Klimaschutzstandards gelten. „Bay-
ern wird sich auch dafür in Brüssel stark machen, 
dass der nachhaltige Rohstoff Holz auch künftig als 
erneuerbarer Energieträger anerkannt bleibt“, ver-
sprach der Referent abschließend. 

Abensberg Nach 20 Jahren 1. und 2. Vorsitz ha-
ben sich Eduard Huber und Sieglinde Röll aus 
der Vorstandschaft zusammen mit weiteren acht 
Mitgliedern zurückgezogen und. Vorstandschaft 
und den Hauptausschuss wurde verjüngt. Mar-
tin Mittermeier vom BBV übernahm die Rolle 
des Wahlleiters und hielt ein Grußwort. Als neues 
Hauptausschussmitglied berichtete Helene Falter-
meier-Huber in ihrem Vortrag „Neue Unterneh-
mensideen möglich gemacht – Chancen durch die 
Europäische Innovationspartnerschaft“ über die 
Möglichkeiten, schlaue Ideen im Betrieb umzuset-
zen. Viele kennen die Situation: Da ist ein betrieb-

liches Problem, man hat auch eine zündende Idee 
zur Lösung, aber es fehlen sowohl Zeit als auch fi-
nanzielle Mittel und die Unterstützung von Mit-
streitern, um die Idee umzusetzen. Im Rahmen der 
Europäischen Innovationspartnerschaft (EIP) wird 
das Entwickeln und Umsetzen solcher Ideen ge-
meinsam mit Vertretern aus Beratung, Forschung 
sowie vor- und nachgelagerten Bereichen gefördert 
und so auf dem Weg gebracht. Eine bereits in Bay-
ern umgesetzte Idee ist das Hanfprojekt im Land-
kreis Tirschenreuth. Hier findet auch am 22. Juli 
die Lehrfahrt des vlf, u. a. mit Felderbegehung und 
Besichtigung der Ernte- und Trocknungstechnik, 
statt. Interessierte können sich bereits jetzt schon 
beim AELF anmelden. 

Die neue Vorstandschaft und der Hauptausschuss: Mit den Vorsitzenden Maria Haltmayer, 
Elisabeth Bachmeier (M. vorderste Reihe), Anton Obermeier (5. v. r.) und Referentin Helene 
Faltermeier-Huber (3. v. l.).
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